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Dinſtag, den 9. Juli e e 1861. 
Die Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Schn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon. nementsprels: „ ARE, BR FE iR INT 
9 Nit. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligengblatt für den Raum einer viecgeſpaltenen Petitzeile für V. ) 2 für Krakau 4 f. 20 Nir., mit Beriendung 5 f. 25 Mr. — Die einzelne Nummer wird mil 


die erſte Etnrückung 7 kr, für jede weitere Einrückung 3% Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 


Nr. — Inſerat-Beſtelungen und Gelder übernimmt die Abminiftration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franeo etbeten. 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung‘ 


eren Zeiten das Beiſpiel zahlreicher und ähnlicher Ab⸗ 
tretungen, indem ſie dieſelben rechtſertigt? So edel, 
ſo ehrenwerth die von Herrn Ricaſoli ausgesprochenen 
Geſinnungen auch ſein mögen, ſo werden doch ſo ab— 
ſolute Erklärungen, wie diejenigen, welche er abgege— 
ben hat, und welche in dem öffentlichen Recht zur 


75 Nkr. berechnet. 
Beftelungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ 


neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ſtelen oder auch von Amtswegen die a 
: { zur Aufflärungfun . f I h A 
legenen Poſtamt des Ins oder Auslandes zu machen. der Sachlage erforderlichen Behelſe und etwaigen ſrü⸗ſger —— — Puder far — = Pi I 
Die Administration. ren politischen Verhandlungen von den ‚betrefjendenjeifttnen Krone. zweier Kloß den Dxbensfatuten gemäß in denſtionen fein, welche in der politifcben Ordnung zer 
i 2 . Bedbörden zu verſchaffen haben. . des Beſterreichiſchen Kaſerſtaates allergnäbigft zu Lander ſtets frei vollziehen konnten und n Fe zwei 
$. 3. Rechtskräftige in einer ſolchen Streitfadpef "ren geruht, 3 och im ner 


liziehen können.“ 


* . 8. 
ich, eic gie: llerbechſtenſnach Turin gemeldet, daß die Pforte ihre Abſicht 
der Miniſterien des Innern, der Juſtiz und der Finan⸗ a N 
zen vom 24. October 1860, wirkſam für das König; 
reich Galizien und Lodomerien, das Großherzogthum 
Krakau und das Herzogthum Bukowina, betreffend 
die Zuſtändigkeit in den aus dem beſtandenen Unter⸗ 
thansverhande herrührenden Streitigkeiten. 

In Anbetracht, daß das Unterthansverhältniß in 


in der nächſten Zeit zu erwarten iſt. 
In Pariſer Briefen finden wir heute die Ans 


Nichtamtlicher Theil. 


Galizien und Lodomerien, dem Großherzogthum Kra⸗ es mag ſich um das Benützungs⸗Servituts oder Krakau, 9. Juli. a indri 
kau und in dem Herzogthum Bukowina bereits feit gemeinſchaftliche Beſitzrecht ſelbſt, oder nur um . : x Der Kaifer Napoleon hat einen ſehr eindring⸗ 
Jahren gelöft iſt, wird in Bezug auf die künftige Be: die Störung im Beſitze ſolcher Rechte oder die Ne e e , bausit Te eee S 3 5 


handlung der hieraus entſprungenen Streitigkeiten für 
die genannten Kronländer in Folge a. h. Ermächti⸗ 
gung vom 20. October 1860 verordnet. 

$. 1. Die bisherige Wirkſamkeit der politiſchen 
Behörden in den aus dem beſtandenen Unterthans⸗ 
verbande herrührenden Streitigkeiten zwiſchen den ger 
weſenen Herrſchaften und ihren ehemaligen Untertha⸗ 
nen iſt, inſoweit ſie durch dieſe Verordnung nicht noch 
aufrecht erhalten wird (98. 6 und 7) aufgehoben, es 
1 7 * re Behörden nach den e Be a 
egen die Erhebung der Streitſache der Vergleihöver: politiſchen Behörde auch in Zukunft auf⸗ Aberſeiner Corvette und einem S beſtehend 
ſuch und die Feſtſtellung eines Proviſoriums oder ſelbſi[ recht zu bleiben. und einem Schooner beſtehendes ruſſi⸗ 
die Gntfäeibnen . „ . ſein. wünſchen, daß das von Herrnſſches Geſchwader vor Beirut eingetroffen. Patrie 


$. 2. Das Verfahren und die eee an nach der Verordnung vom 19. Jänner 1853 

erich⸗ 

ten zu. In der Regel find derlei Streitigkeiten beiſin denen ein Ben 1 
* Gerichts hofe erſter Inſtanz anhängig zu ma⸗ fiber den Schuß derſelben gegen an 
chen, 3 ee — liegt, auf ehe — 75 Ruhe, 

ſich der Streit bezieht. Streitigkeiten über Beſitzſtö⸗ fernerhin in voller Wirkſamkeit ſortzubeſtehen 

un ber ſind bei den Bezirksgerichten anzubrin⸗ 8. Für di „ r GE A 
u 5 der Civiljurisdictionsnorm vom 20. No⸗ "ie Zukunft hat auch die der Finanz 


und 3 bezeichneten gegenseitigen Forderungen der me ini 
5 rkungen n Ausbruch vor einigen Tagen der Telegraph be— 
ehemaligen Herrſchaften und Unterthanen zumlals i : „Die Eventuali⸗ richtete, fol 0 5 auf hefe 
Gegenſtande haben, die Zuständigkeit zumſals er von Venedig ſprach, geſagt: „Die iſtichtete, fol ſich neueren Meldungen zufolge auf hef⸗ 
ad 5 der Grundentlaſtungsorgane, 
ad b der Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗ 


F. 3. In Streitigkeiten dieſer Art, die bei denſdenen die Finanzprocuratur bereits die Prozeß führungſtive Akte anſpielen wollen. Wir glauben nichts deſto⸗ Izu beſchlie 5 . 
. 7 4 * n, Ri 
politiſchen Behörden bereits anhängig find, und inſbegonnen hat, find von derselben zu Ende zu führen. weniger, um von der Wahrheit — Prinzipien 5 5 a der de Bean 0 


Reifen, als ſich ſelbſt beschreibe ihr g: BAR 23 
5 e und 5 „ ihre Liebenswürdig⸗ſeine große Luft an dem Weſen und den Spielen derflicher, aber ſtrenger Mann, der die Uebetzeu : 
F euilleton. au Griechen, wie ein Pendel, die fie neben Knaben aus. „Ich war nicht ſchüchtern, Sondern wildſte, daß die zu vor ‚allem vor uupäbateit Su be. 
Truthenne erſchienen ließ, ihre Siebe neben einerjwie ein Junge und beherzter und vor witziger, als meine 70 0 fei und ihre Gelüſte und Begierden bezäbmen 
ſenden Schritt und was fie fonft eittünfte, ihren ſchlei⸗ſälteren Brüder,“ fagt fie von ſich ſelbſt, indem ſieſlernen müſſe. In Folge deſſen erhielten feine Kinder 
Ida Pfeiffer. über die niedrige Welt erheben 2800 aus zeichnen und . due d . 4 Kna⸗ſeine genau zugemeſſene, einfache Koſt, und mußten 
ER ; ; i “27 0 unter Jungen umbe nein undſruhig bei Ti n, ie. Erwachſenen ſich 
In der deutſchen Reiſeliteratur der neueſten Beil ab De Ve % Habn⸗Habnſalle „tolen Knabenſtreiche 2 e, e 7 ee er. A aa. 0 En 
baben fih zwei Damen einen Plag gewonnen, cin det. Man — die Reifende mit der 9 indlich geſcha⸗ſder Eltern legte man dieſer Tendenz nicht nur keinſes den Kleinen nicht geſtattet, ihr Verlangen nach ir- 
Reiſende und eine Reiſendin. Mit dem letzten ihr ei⸗ 0 re Ay guch bos ib. <ifendin in eis]Hindernig in den Weg, fondern man geſtattete auch, gend einem eifrig gewünſchten Spielzeug in wieder: 
genthümlichen und vielleicht von ihr r fe aus —— Stunde, Dam Kochtopf muthet, daßſdaß das Mädchen Knabenkleider trug, wodurch dieſholter Bitte auszuſprechen. Ja, die Geſinnungsſtren⸗ 
dezeichnen wir die Gräfin Ida Hahn⸗Hahn. Was dit Brumpf. in die welle Welt gelaufen fel und Strick⸗ kleine Ida vollends den Puppen und dem Küchenge⸗]ge des Vaters ging fo weit, daß er den Kindern man 
Hochgeborne über ihre Weltfahrten an „Herzensmama⸗ 5 ei, al i chen billigen Wunſch abſchlug, manche Freude verſogte, 


een ihr mi als um vonſſchürr gram wurde, und ſich dagegen mit Trommeln 
Sen, Lied düngen und Fun er“ on —— ee * a Arg. Säbeln, Gewehren und dergieigen beſchäſtigte. Deiſnur um fie an Entbehrung zu gewöhnen. Widerſtand 
galt ihr ſelbſt für „unerhört amuſant, a ei keit ei jegt aus den Bruchſtücken der Seibſtoiogtaptin wir Vater ſcheint namentlich an dieſer Anomalie ſeinelduldete er nicht, und ſelbſt Vorſtellungen gegen ſeine 
dern „im Falſchirm des Leibes in die Endlichkei dem letzten Werke der Frau Ida Pfeiffer (Ae „ bieläreube „ehabt zu haben. Er verſprach im Scherz demſan Härte ſtreifende Strenge ließ er nicht geilen. 
fehte Wesen, wollte ec zumeilen böchſt langweile „ Madagaskar, Wien, bei Carl Gerold) vorgedrucce dach Mädchen, er würde 4e in einer Miitär-Erpiehungs:| Unzweifelhaft ging der alte „Herr im der Conse. 
kommen. Selbſt Schilderungen gleich der hochpoeli⸗ 8 entnehmen. ihnen folgende intereffante A anſtalt zum Oſſiziere beranbilden laſſen, und ſorderteſquenz feines Erziehungsſyſtems zu weil; aber ebenſo 
(den, wie die Frau Gräfin „den rechten Fuß im Mir en rſprüngliche 1 , Erzie Stielunmittelbar dadurch das Kind auf, Muth, Entſchloſ⸗lſicher iſt es, daß aus der kleinen, Ida, ohne dieſe 
Steigbügel, den Strohhut auf dem Kopfe und einſzen über die urſprung eilig begabten & — ziehung ſenheit und Verachtung des Schmerzes zu zeigen. Dar⸗ ſpartaniſch ſtrenge Erziehung, nie die Weltreiſende ge⸗ 
Stüd Biegenkäfe in der Hand, gen Joppe reitet, ſund Schidfale biefer Lilo, begabten Grau. ii ließ es Ida denn auch nicht fehlen, nach dem (e [worden wäre, die Wochen aus Monate lang die flärf: 
eifrigfter, Wunſch geworden war, ſich einmal mitlften Strapazen oll bel der erbärmichfien Nahrung er⸗ 


unterhielten uns mäßig, und obgleich wir den Werth. Geboren am 14. October 1797 in Wien, war ſieſihr 
von bifdeifaen Entdeckungen — die, daß nicht dieſdie Tochter eines wohlhabenden Kaufmanns, Reyerſdem Saͤbel in der Fauſt den Weg durch das Leben tragen konnte. So finden die Haupteigenſchaften Ida 
Pfeiffer — Mulb, Ausdaucr, Gleichgültigkeit gegen 


Ungarn ſondern die Avaren auf dem Lechfelde geſchla⸗[genannt. Sie war das dritte Kind und erhielt in derſzu bahnen. z Unerſchr f 

gen worden ſeien, und zwar 45 von Otto . ſon⸗[ Taufe die Namen Ida Laura. Bis zu ihrem neun⸗ Sade ent meg an Schmerz und Entbehrung — ihre Ausbildung in eis 
dern von Heinrich I., und daß die Seeſchlacht vonſten Jahre gab es in ihrem elterlichen Hauſe, außer Kindheit nicht. ner faſt bigarren Erziehungsmethode, für welche ſich 
Navarin bereits anno domim 1770 ſtattgeſundenſihr ſelbſt, nur Knaben, fo daß fir unter ſechs Geſchwi⸗“ Ueber Kindererziehung hegte Herr Reper feine eielin unferer alles Eigenthümliche mit Haſt nivellirenden 
habe, keineswegs unterſckätten, fo blieben wir doch beilftern das einzige Mädchen war. Durch den fortwaͤh⸗ genen Ideen, deren Durchführung er in feiner Fami⸗ Zeit ſchwer ein Vertheidiger ſinden duͤrſte. Das Be⸗ 
unferer Anſicht, daß die Frau Gräfin weniger ihreltenden Umgang mit ihren Brüdern bildete ſich in ihrllie mit Macht aufrecht erhielt. Er war ein ſehr recht⸗ffondere mit feinen ſcharfen Umriſſen und tiefen Schat⸗ 


PT AR 
E 


werde, welche Frankreich durch den Vertrag zugeſtan⸗ 
den werden ſollen. 
Wie der „Frankf. Poſtzeitung“ von der Elbe, 


Ein Brief der „Allg. 3.“ aus Ofen entwirft ein|Mafien von vorkommenden Vagabunden ſich aufhal⸗ſden Jahren 1848 und 1849 dazu gegebenen Erlaͤute⸗ 
ſehr trübes Bild der Sicherheitszuſtände, die gegen⸗ſten, hat die Stadtbehörde zwar ſelbſt erkannt, undirungen ſammt dem Wahlgeſetze vom 5. April 1849 
wärtig in Ungarn herrſchen. Das Schreiben zähliſdenſelben auch bereits zum Gegenſtand öffentlicher Be⸗ſim Ganzen und namentlich mit Bezug auf die zu bes 
5. Juli, geſchrieben wird, haben jetzt auch die in denſeine Reihe von Fällen auf, die in den letzten Wochenſrathungen gemacht, doch iſt fie nicht in der Lage eine rufende Landesvertretung als rechtskräftig und in Wirk⸗ 
Herzogthümern Holſtein und Lauenburg ſtehen⸗in der Hauptſtadt des Landes vorgekommen ſind. Abhülfe zu treffen, weil durch die Autonomie der Ko⸗ ſamkeit beſtehend betrachte; daß, ſoweit Beſtimmungen 
den Truppenabtheilungen Befehl erhalten, ihre über [Während des Medardimarktes wurde der Kaufmannſmitate jeder einheitliche Dienſtverband unterbrochen iſt. jener Verfaſſungsgeſetze mit, unzweideutigen und durch 
die gewöhnlichen Friedensſtärke hinaus einberufenen Weiß aus Großwardein, als er ſich Abends nach 9 Uhr [Schon das die Landes haupiſtadt begrenzende Peſter die bisherige Uebung bekräftigten Bundesgeſetzen in 
Mannſchaften zu beurlauben. Damit iſt, mit alleinigerſaus einem in der Mitte der Stadt gelegenenen Gaſt⸗Comitat hat die Weiterbeſörderung der in Peſt hei⸗Widerſpruch ſtehen ſollten, die kurfürſtl. heſſiſche Re⸗ 
Ausnahme der Artillerie, die ganze däniſche Armee hof entfernte, auf offener Straße überfallen, ermordet, mathloſen Individuen „hochachtungsvoll“ verweigert, gierung die aus dieſem Grunde gebotenen oder ſonſt 
wieder auf den Friedensſuß geſetzt. ſeiner in 8000 Sulden beſtehenden Barſchaft beraubt welchem Beiſpiele die andern Comitate folgten. Stra⸗ nützlich ſcheinenden Abänderungen mit der legalen Stän⸗ 

und in die Donau geworfen. — Ein flowakiſcherſßenpolizei, Forſtgeſetze, Hauſirpatente unterliegen garfdeverfammlung verfaſſungs mäßig vereinbaren möge; daß 
Weinhändler wurde am 14. Juni hinter feinem mitſkeiner, das Tragen von Waffen und der Pulverhan⸗ſes der kurſürſtl. heſſiſchen Regierung anheimgeſtellt 
Wein beladenen Wagen in der Nähe von Peſt über⸗Idel einer kaum bemerkbaren Controle. bleibe, eventuell ſich an die Bundesverſammlung be⸗ 
fallen, ermordet und ausgeraubt. — Ein Peſter Kauf Aus Peft, 6. Juli, wird geſchrieben: Graf Belaſhufs Bezeichnung ſolcher bundeswidrigen Beſtimmungen 
Die Präſidenten der beiden Häuſern des ungari⸗mann wurde bei einem Spaziergang auf dem Weitze⸗ Wenkheim war es, welcher in der heutigen Sitzung desſin den obengenannten Verfaſſungsgeſetzen zu wenden, 
ſchen Landtages dürften erſt geſtern Abends in Wienſner Damm über allen, auf den nahen Friedhof gezerrt[Oberhauſes den Antrag geſtellt hatte, daß nachdem ſofern ſie einer Specialiſirung derſelben bei einer Ver⸗ 
eingetroffen ſein. Aus Peſt wird nämlich gemeldet, ſund dort bis aufs Hemd beraubt. Dasſelbe geſchah die an Se. Majeſtät gerichtete Adreſſe allerhöchſten einbarung mit ihren Ständen bedürfen ſollte; daß die 
daß „in Folge eines techniſchen Unfalles bei der kalli⸗ſdem Peſter Kürſchnermeiſter Szentes, als er Abends Orts einer andern Deutung unterzogen wurde, als kurſürſtl. Regierung von den zufolge dieſes Beſchluſſes 
graphiſchen Reinſchriſt der Landtagsadreſſe“, (Euphemis-Jſeinen Laden verließ; auch gleichzeitig wurde der Ladenſdieſe hohen Tafel beaſichtigte, ſelbe nun zur Vermei⸗ſgetroffenen Maßnahmen feiner Zeit hohe Bundes ver⸗ 
mus für Klecks 2) dieſe erſt Sonntag fertig wurde, des Peſter Kürſchners Pichler, der in der lebhaften Pa- [dung aller die Unterbreitung verzögernder Hinderniſſe ſammlung unterrichten wolle, damit dieſe die beruhi⸗ 
daher die beiden Präfidenten wahrſcheinlich erſt Mon⸗ſlatin⸗Gaſſe liegt, gründlich ausgeräumt. Der Graſſſo angenommen werden möge, wie es das Unterhausſgende Ueberzeugung gewinne, daß eine definitive Re⸗ 
tag Früh die Reiſe nach Wien antreten konnten. Aus Karolylſche Schmied, im Begriff feine in der Sorok⸗ſin feinem mitgetheilten Protocolle beſchloſſen und esſgelung der Verfaſſungsangelegenheit des Kurfürſten⸗ 
den Sitzungs berichten geht jedoch hervor, daß die Rein-Ifarer Gaſſe gt gelegene Wohnung zu beiteten, werde Se. Excellenz um neuerliche Uebergabe gebeten. ihums erfolgt ſei. Der Antrag wurde an den Aus⸗ 
fhrift der Adreſſe im Unterhaus am 6. d. Abends 6.ward angefa „ niedergeſchlagen, feiner Barfhaft|Diefer Antrag wird einſtimmig angenommen und deiſſchuß für die kurheſſiſche Verfaſſungs⸗ Angelegenheit 
Uhr vom Präſidenten und einem Schriftführer unter-ſund Kleider beraubt. Auf eine Militärpatrouille wurde Beſchluß folgender Weiſe formulirt: „Mit Schmerzigewiefen. 
ſchrieben und um halb fieben Uhr und zwar noch ohneſin der Adoer⸗ deßgleichen in der Pfeifergaſſe geſchoſſen hat das Oberhaus aus dem allergnädigſten Reſcripte. Aus Krefeld, 2. Juli, wird geſchrieben: Heute 
„techniſchen Unfall“ ins Oberbaus zur Unterzeichnung wohl aus keinem anderm Grund, als weil derartigeſentnommen, daß Se. Majeſtät in der unterbreiteten Abend kurz vor 8 Uhr traf die 66 Mann ſtarke Ka⸗ 
gelangte. Ueber die Antwort, welche auf die Adreſſeſ Patrouillen den Wegelagerern überläſtig fallen. Daß Adreſſe eine gegen die Perſon des Souveräns und denſpelle des k. k. öſterreichiſchen 16. Linieninfanterie⸗Re⸗ 
ertheilt werden wird, gibt der Leitartikel der miniftes letztere aber ziemlich unparteiiſch zu Werke gehen, da-Thronecben feindliche Richtung zu finden geglaubt, wäh⸗Jgiments „Baron v. Wernhardt“ per Dampfboot von 
riellen „Donau⸗Ztg.“ einige Andeutungen. „Möchteſfür fpridt der Anfall auf einen Panduren, der anſrend das Oberhaus die Form des vor Repräſentanten⸗[Holland, wo ſie bei der großen Blumenausſtellung zu 
man doch,“ ſagt das genannte Blatt, „in Ungarn end⸗ſſeinen, mit dem eigenen Seitengewehr erhaltenen Wun-Ihauſes an, welcher den Landtag von der oberwähnten Harlem mitgewirkt hatte, hier ein. Unzählige Men⸗ 
lich zur Einſicht kommen, welche ſchwere Verantwor⸗ den ſtarb. Es iſt, fährt der erwähnte Correſpondentſſchweren Anklage reinigen und ſeine lautere Abſichtſſchenmaſſen bedeckten die weiten Räume unſeres Bahn: 
tung man ſich aufladen würde, wenn man ſortführe,ſſort, dies nur ein kleiner Theil der in der Landes-ſerhärten, fo wie nicht minder Sr. Majeſtät Gelegen- hofes, deſſen Zugänge und das Entrée des vis-à-vis 
die Hand dee deutſch⸗ſlaviſchen Völker Oeſterreichs vonſhauptſtadt in jüngſter Zeit begangenen Verbrechen, de-[heit bieten wird, dem allerhöchſten Verſprechen gemäß, gelegenen „Botaniſchen Gartens“. Als die öſterreichi⸗ 
ſich zu ſtoßen, die Conſolidirung des Reiches auf feſterſren Thäter nicht entdeckt wurden. Aehnliche Angriffeſdas Land durch eine auf das Meritum der Adreſſe zuſſche Kapelle unter den Klängen der preußiſchen Nas 
einheitlicher Grundlage zu erſchweren, auf Gefahren, ſauf das Leben und Eigenthum kommen täglich vorſertheilende allergnädigſte Erklärung zu beruhigen undſtionalhymne vor dem Stationsgebäude anlangte, wurde 
welche das Reich bedrohen könnten, zu ſpekuliren, umſund ſchon iſt es fo weit gekommen, daß ſich die Be-|zu beglücken.“ dieſelbe von der verſammelten Menge mit begeiſtern⸗ 
eine unfruchtbare Sonderſtellung zu wahren, Oeſterreich wohner, ſelbſt der ärmeren Klaſſe, früh Morgens oder Der Schriftführer Baron Bela Orczy wurde be-ſdem Zurufe empfangen und unter fortwährenden Hoch's 
das Unmögliche zuumuthen — mit einem Worte anſſpät Abends nicht aus dem Haufe zu gehen getrauen. ſauſtragt, dieſen Beſchluß dem Repräſentantengauſ⸗ bis zu der am Ende des „Botaniſchen Gartens“ bes 
dem Werke der Verwirrungen und an den Vorberei- Dieſe Unſicherheit bildet das Tagesgeſpräch; nur diefmitzutheilen, und brachte dann die Meldung, daß das ſiadlichen „Tonhalle“ begleitet; hier erwartete ſie be⸗ 
tungen zum Biuche zu arbeiten, ſtatt die Idee der Behoͤrden und die öffentlichen Blätter verheimlichen fie, Repräſentantenhaus wegen Authentikation und Unter- reits die Krefelder Kapelle, um ſie mit den heimiſchen 
Einigung in großen Zügen zu erfaſſen und das großeſum den leidigen Zuſtand nicht in die Oeffentlichkeitſſchrift der Adreſſe um 6 ubr wieder zufammentrite,|populären Klängen des „Gott erhalte Franz den Kai: 
Gewicht Ungarns zu practiſchen und heilſamen Zwecken gelangen zu laſſen. Vagabunden und Bettler fallen [Der Präſident erſuchte daber ebenfalls, das Hausfier ꝛc.“ zu begrüßen, was von dem anweſenden zahl⸗ 
zu verwenden. Einmal muß ſich die richtige Erkennt⸗ſdie Spaziergänger auf Weg und Steg an; dieſmöge ſich Abends halb 7 Uhr wieder verſammeln, reichen Publikum mit Enthuſiasmus aufgenommen 
niß der Dinge dort doch Bahn brechen. Möge ts nichiſzur Handhabung der Ordnung und Sicherheit Pe: worauf die Sitzung geſchloſſen wurde. wurde. Morgen und übermorgen finden die vielfältig 
zu fpät geſchehen, möge es ſich ohne bedauerlihe Zwi⸗ſſtelten ſtädtiſchen Panduren genießen weniger das nö. In Innsbruck pielten am 30. Juni etwa 50lbeſprochenen Monſtreconcerte ſtatt. Am Freitag kehrt 
ſchenſälle und gefährliche Schwankungen vollziehen. ſthige Anſchen als viel Wein, find häufig betrunkenſbis 60 Tiroler Deputirte dort im „Stern“ (die Er⸗fdie Kapelle nach dem Stand quartiere ihres Regiments, 
An den Peſter Landtag aber dürſte zunächſt die Frageſund werden noch häufiger vom Volke mit Prügeln rerjlaubniß, im Saale des katholiſchen Vereins zu tagen, Mainz, zurück. 
berantreten, ſich ſelbſt über feinen Urſprung, über dieſgalirt. Im Peſter Komitat treibt fih der berüchtigteſwar ihnen verfagt worden) eine Verfammlung in An| Die Berliner „Montagszeilung“ ſchreibt? Den 
Quelle ſeiner Berechtigung klar zu werden. Unſeres[Koloman Krudy berum, der ganz dreiſt namhaſte gelegenheit des Proteſtantengeſetzes und faßten Kronprinzen und die Kronprinzeſſin wird bei deren im 
Erachtens iſt er weder ein conſtuuirender, noch auc Summen zu erpreſſen weiß; auch trägt derſelbe eineſtwie das „Vaterland“ berichtet) folgende Beſchlüſſe : Auguſt erwarteten Rückkehr aus England, der Prinz 
nur ein vereinbarender. Die Graner Primatial⸗Con- Art Subſcriptionsliſte umher um Geldbeträge zu erz|1) eine Adreſſe an den heil. Vater in Rom, ſeinen Alfred herbegleiten. — Die gegenwärtige Reife der 
ferenz, auf der das Wahlgeſetz berathen wurde, ſteht ſchleichen, unter dem Vorwande bei Ausbruch der Re-[Segen für Tirol zu erbitten, damit die Treu: gegen[Großfürſtin Helene nach Deutſchland fol politiſchen 
im innigſten Zuſammenhange mit den Handſchreiben, polution mit feinen Leuten ſchlagferlig ſein zu können.] Golt und den Kaiſet im Volke nie wankend werde z Zwecken nicht fern ſtehen. Wie bekannt, hatte die ers 
welche das a. h. Diplom begleiteten. Er ſelbſt (dei[Niemand aber wagt es dieſem Verbrecher entgegenzu⸗ 2) eine Adreſſe an den Kaifer mit der Bitte, die Wirk⸗lauchte Frau, welche in die ruſſiſche Politik tief einge⸗ 
Landtag) iſt nach der Anſchauung der Regierung nutſtreten, jeder gibt was er fordert, aus Furcht abge⸗[ſamkeit des Patentes vom 8. April für Tirol einſt⸗weiht iſt, ſchon oft politiſche Miſſionen. — Man er: 


auf dem Boden der Zugeſtändniſſe vom 20. October ub weilen i ieſes nicht ährt i icekönigs von Ae 
entstanden. Wenn er fortfahren . an Rente» brannt oder beriubt zu werden. Erſchlagene und Aus⸗Jweilen zu ſuspendiren oder, wenn dieſes nicht gewäbriſwartet hier den Bruder des Vicekönig gypten, 


i i a werden könnte, doch den Landtag baldmöglichſt wieder i a ſcha, auf feiner Reife i 
tigkeit des Diploma zu leugnen, fo trete er mit feiner — PETE Wa AAL He ei zuderufen, um Schaben zu verhüten; 0 Ein⸗ —— = ende An von A — — . — 
rechtlichen Exiſtenz ſelbſt in Widerſpruch und ein ſolchesſIn Weisen find Einbruchdiebſtähle der frechſten Ariſgabe an den Landesausſchuß mit dem Erſuchen, dieſeſtair⸗Perſon nach Konſtantinopel, um den neuen 
Verhältniß wäre auf die Dauer ſicher nicht haltbar. ſan der Tagesordnung; auf den Gaſſen werden die Adreſſe Sr. Majeflät zu unterbreiten; 4) eine andere Sultan zu feiner Thronbeſteigung im Namen unſres 
Bei der Beurtheilung der Bedingungen feiner Legal Menſchen bei hellem Tage von allerlei Strolchen an⸗ Eingabe an den Landesausſchuß, um die Ehre des Königs zu beglückwünſchen. — Es find gegenwärtig 
tät iſt nun allerdings die Auffaſſung der fundamen: gehalten und gebrandſchotzt. Dieſelben lagern Nachts Landes gegen die ihm in dieſer Angelegenheit wider⸗kweitere Militair⸗Conventionen mit Preußen und 
talen Rechtsſtage von Bedeutung. Das Diplom ſelbſiſan den Zugängen der Stadt, halten Licht und Feuer⸗fahrenen Verunglimpfungen mit feierlichem Proteſteſkleinen deutſchen Staaten, wie jetzt ſolche mit Gotha 
laßt hierüber keinen Zweifel zu; es wurde bona ſide zeug bei ſich, wenn ſich jemand nähert, ſich bei Ker⸗ zu wahren; 6) eine Vertrauens- und Dankesadreſſeſabgeſchloſſen wurde, in Ausſicht, wobei jene die Ini⸗ 
erlaſſen und flügt ſich auf unwiderrufliche volgittigelsenfehein auf das gewiſſenhafteſte zu überzeugen ob derſan die Wiener Reihsrathö-Abgeordneten Fiſcher, Kereiſtiative ergriffen. Franzöſiſcherſeits wird dies fehr uns 
Thatſachen. Somit kann es ſich im vorliegenden Falleſ Angehaltene der Mühe des Ausraubens werth erſcheint.] R ccabona und Sartori; 6) eine ſcharfe Mißfallens-Igern geſehen und bereits fa dagegen agitirt. — 5 
fürderhin nicht um die Aufſtellung eines neuen, ſon⸗[Niemandem aber fällt 4s ein, dieſe Straßengauner, diiſund Mißtrauensadreſſe an die Reichsraths-Abgeordne⸗Freunde des General:Majord v. Manteuffel geben 
dern nur um die Befeſtigung eines bereits gem ählten Tags über in den Gaflen der Stadt herumlungern, ten Pfretſchner und v. Ingram; 7) eine Erklätungſſich der Hoffnung bin, daß derſelbe nach überſtandener 
Standpunctes handeln, und zwar um fo mehr, ale Nachts hinter den Gartenzäunen von ihren Strapazenſan die Redactionen der „Preſſe, der „Oſt⸗ Deuticen Feſtungsſtraſe, die er bekanntlich wegen des Duells 
die Februat⸗Verfaſſung als alfeitig verpflichtendes Werklausrupen, in Ausübung ihrer barmloſan PaſſionenſPoſt“ und der Augeburger „Allgemeinen Zeitung.“ mit dem Stadtgerichtsrath Tweſten in Magdeburg jetzt 
den Kreis möglicher Zugeſtändniſſe genau begrenzt.“ zu ſtören. Im Kolocſaer Bezirk find in letzterer[Dieſe ſämmtlichen Urkunden wurden von 52 mit regel⸗Jſabbüßt, eine hohe Beförderung erhalten werde. — Der 

Zeit, außer unzäbligen Diebstählen, zwei Morde undſmäßigen Vollmachten verſehenen Deputirten für ſichſ Appellationsgerichtsrath Joho w aus Poſen wird als 
zwei Todtſchläge und zahlreiche ſchwere körperliche Ver- und im Namen ihrer Committenten unterzeichnet.][Redacteur der Preußiſchen (Sterne) Zeitung nun des 
letzungen en eh . neu ein⸗ Mate be dieſes Geſchäftes ging man aue—⸗ a e befindet ſich — hier und ſoll 
i A geſetzten Beböcden bei on den Parteienleinander. zom Juſtizmimſter v. Bernuth dazu empfohlen wor⸗ 

5 1 . ausjmit Gewalt an ihrer tn verhindert wer: Deutſchland. den ſein. ; 
Corſu, daß das Befinden Ihrer Majeflät der Kai⸗ſden und wegen Mangels ue e enz under] Der in der Bundes tagsſitzung vom A. Juli von Frankreich. 
ſcrin ſich täglich befriedigender geſtaltet. Die dee Sache abziehen „gehören nicht unter Baden in Beziehung auf die Verfaſſungsangelegen.] Paris, 5. Juli. Der „Moniteur“ meldet, daß 
iſt dermalen ganzſheit des Kurfürſtenthums Heſſen geſtellte An⸗[Se. Majeſtät geſtern Vormittags um 10 Uhr auf der 


{ = 1%, ; ; beſitz 
athien jlie die hohe Frau geben ſich dort in jederldie Seltenheiten. Der Baftenbefi N } 

— erdenklichen Weiſe kund. Der Lord Obercommiſs⸗ſunbeſchränkt. Der e . finder kein Hindernißzſtrag ging dahin: Hohe Bundesverſammlung wolle [Orleans⸗Bahn abgereiſt, um 5 ¼½ Uhr Nachmittags in 
fär hat die Salven, die vom Kaſtell und von derſdas Hirtenvolk ift bewaflnt * beritten, man ſiehiſbeſchließen: Da den Bundes beſchlüſſen vom 27. Märy|St. Germain des Foſſes und um 6 Uhr in Vichy 
Ste aus am Morgen und am Abend abgefeuert wer- ſſelbſt Knaben öffentlich ariſc ewehr herumgehen; kurz 1852 und 24. März 1860 wegen rechtlicher und that⸗ wohlbehalten eingetroffen ſei. Am Abend If der 
den, en ſtellen loſſen, um Ihre Majeſtät nicht zu ſtö⸗ das alte berüchtigte re al ift wie⸗ ſächlicher Bedenken keine Folge gegeben werden könne, Badeort glänzend illuminirt geweſen, und eine unge: 
ren. Man bofft mit Zuverſicht, daß das milde Klimafdtrum im vielverheißen art Aufblühen begriffen. Denſſo ſtehe nichts im Wege, daß die kurfürſtl, heſ ſcheſheure Menſchenmaſſe hat bis ſpät in die Nacht den 
Allerhoͤchſtdieſelbe völlig herſtellen wird. Uebelſtand, daß gegenwärtig in der Landes hauplſtad.Regierung die Verfaſſung vom 5. Jan. 1831, die inſPavillon des Kaiſers umdrängt. Wenn man hört, 


e — — „ — — — — — 


ten verblaßt immer mehr in dem Licht einer hellen, Ida benahm ſich nun mehr denn je wie ein Junge. noch zu jung war, um den bevorſtehenden großen [Revue, die Kaiſer Napoleon in Schönbrunn über ſeine 
vernünftigen Alltäglichkeit, die Charakterköpfe, die wir Sie lernte alles, was ihr für Knaben paſſend schien, Strauß mitzukämpfen. Sie glaubte nämlich, ihre Ju⸗] Truppen abhielt, mit anzufehen, daß das Mädchen, 
noch in unſerer Jugend unter uns umherwandeln ſa-[mit Fleiß und Eifer, betrachtete dagegen jede weiblicheſgend ſei für fie das einzige Hinderniß, mit in derſals der Verhaßte vorüber ritt, ihm den Rücken kehrte 
hen, ſcheiden unerſetzt einer nach dem andern und ma⸗ Arbeit mit der tieſſten Verachtung, und da fie bei⸗“ Krieg zu ziehen. und für dieſe Geſinnungstüchtigkeit mit einer Ohrfeige 
chen ſehr rationellen, aber etwas langweiligen und ein- ſpielsweiſe Clavierſpielen für eine mehr weibliche Ar] Leider ſiegten die Franzoſen, der Feind rückte infoon mütterlicher Seite belohnt wurde, daß die Mut: 
ſörmigen Geſtalten Platz. n beit hielt, fo ſchnitt fie ſich Häufig in die Finger oder|die Hauptſtadt ein und die Angelegenheiten Oeſterreichsſter fie dann an den Schultern feſthielt, dabei aber 
Ida's Water ſtarb im Jahre 1806 und hinterließſbrannte letztere mit Siegellack, um nur den verhaßtenſſtanden grundſchlecht. Ja, die kleine Patriotin erlebteſaichts erreichte, da Ida, wahrend der Kaiſer mit ſei⸗ 
eine Wittwe mit ſieben Kindern. Die Knaben befan⸗ Uebungen zu entgehen. Für Violinſpiel zeigte fie großeſden Aerger, daß die verhaßten Sieger in Maſſe imſaem glaͤnzenden Stab von Marfhällen zum zweiten 
den ſich in einer Lehranſtalt und der Mutter fiel die Luſt. Die Mutter geftatt te jedoch dies nicht, und derſelterlichen Haufe einquartirt wurden, bei dieſer Gele-] Male vorüber ritt, die Augen ſchloß. 
Erziehung des ſaſt neunjährigen Mädchens anheim. [Elavierlehrer wurde förmlich octrcyirt und mit Machiſgenheit die Hauptrolle ſpielten, am Tiſche mitaßer Mit dem dreizehnten Lebensjahre erhielt ſie zum 
So gefürchtet die väterliche Strenge bei den Kindernſaufrecht erhalten. Sr und für alle derartigen Gefälligkeiten die zuvorfom: [zweiten Male Mädchenkeider, und diesmal für immer, 
war, ſo erſchien ſie dem Mädchen doch nicht fo fatal., Als das für Oeſterreich fo verhängnißvolle Zahr|mendfte Behandlung beanſpruchken. Zeigten nun aua Sie war nun freilich ſchon verftändig genug, die Noth⸗ 
wie die Melancholie der Mutter, die mit Aengſtlichkeit 1809 kam, war Ida zwölf Jahre alt. Nach dem vonſalle Hausbewohner den Siegern ein freundliches Aeu'wendigkeit diefer Umwandlung einzufeben; aber nichts 
und Mißtrauen jede Bewegung der Kinder überwach⸗ſihren Neigungen und Ideen Mitgetheilten wird manſßere, fo konnten weder Bitten noch Befehle, noch Dro Joıfto weniger koſtete dieſelbe ihr viele Thränen und 
te und aus übertriebenem Pflichtgefühl der heranwach⸗ſes natürlich finden, daß fie das größte Intereſſe anſhungen das Madchen bewegen, daß es den Franzmänefmachte fie ſehr unglücklich. Es handelte ſich ja dabei 
ſenden Tochter manche bittere Stunde bereitete. den Kriegsbegebenheiten nahm, Sie las mit Eifer dielnern ein gutes Geſicht machte. Sie gab im Gegentheüſaicht nur um andere Kleider, ſondern auch um ande⸗ 
Einige Monate nach dem Tode des Vaters wur⸗ [Zeitungen und verfolgte auf der Landkarte die Stel⸗ſihre Geſinnung durch Schweigen und Trotz, und wennſces Benehmen, um andere Beſchäftiguugen, Gewohn⸗ 
de der erſte Verſuch gemacht, dem Mädchen die Knasſlungen der ſich feindlich gegenüberſtehenden Armeen. wſie direct von den Feinden aufgefordert wurde, ſich zuſheiten und Bewegungen. „Wie linklſch und unbehol⸗ 
benkleider zu nehmen und die Hofe gegen den Unter: Voll Patriotismus jubelte und kanzte fie, ſiegten dieſaͤußern, durch Worte des unmuths und des glühend ien war ich anfangs, Tag! ſie in ihrem Tagebuche; 
rock zu vertauſchen. Das Attentat erſchien der zehn- Oeſterreicher, während fie bittere Thränen vergoß, wennſſten Haſſes zu erkennen. Sie ſagt über dieſen Punkt : wie lächerlich mußte ich in den langen Kleidern aus⸗ 
jährigen Ida aber fo unerhört, daß fie vor Edmerzjdas Kriegsglück den Feinden güaſtig war. Da dat], Mein Haß gegen Napoleon war fo groß, daß ichſſehen, als ich dabei noch immer lief und ſprang und 
und Aerger darüber krank wurde. Auf den Rath desſalterliche Haus in einer der ſchönſten und lebhafteſtenſden Mordverſuch des bekannten Staps in Schönbrunnſ aich in allem Er wie ein wilder an 
Arztes gab man ihr die Knabenkleider wieder zurück[Straßen Wiens lag, fo gaben die vielen und häufigenſals eine der verdienſtlichſten Thaten betrack tete, und „Stuctag 2 eife erhielten wir damals einen jun⸗ 
und verfuchte nun mit Vorſtellungen nach und nach Truppen märſche oft Gelegenheit zur Unterbrechung deilden Thäter, als man ihn vor ein Kriegsgericht ſtelltelgen Mann als Lehrer, der ſich meiner ganz beſonders 
auf den Verſtand der Wit erſpänſtigen einzuwirken. Studien und zur Formulirung der eiſrigſten Wünſche fürfund erſckoß, wie einen Märtyrer verehrte. Ich glaube, annahm. a. e ſpäter, daß er die Mutter oft im 
Die dem Mädchen wieder zugeſtellten Knabenklei⸗ den Sieg der öſterreichiſchen Fahnen. Wenn Ida ſoſwenn ich felbft Nopoleon hätte ermorden können, ich Be al, mit mir, als einem Kinde, deſſen Ge⸗ 
der wurden mit ſtürmiſchem Enttufiasmus in Em⸗ſvon ihrem Fenſter aus ihre Landsleute in den Kriegſwürde keinen Augenblick gezaudert haben.“ dan 5 von allem Anfang an eine ſchiefe Richtung 
pfang genommen, die Geſundheit kehrte zurück undſziehen ſah, fo bedauerte ſie nichts mehr, als daß ſie Es iſt bekannt, daß man Ida dazu zwang, einelgegeben worden war, Nachſicht zu haben. Er ſelbſt be⸗ 


welche Gäſt ; N > l a 
11 te ſich ſonſt noch um dieſe Zeit in Vichylaſſung gegeben. Es find ſehr zahlreiche Verhaftungen 
hfinden werden, ſo erhält. die neuliche „Moniteur“ mehr oder minder ſchwere Verwundungen baft — dung mit dem neu aufblühenden Badeorte Swoszowice, 


ot i a l r . K 
155 5 die den Kaiſer nur feiner „Geſundheit“ wegenſvereinzelte Todesfälle bei der Unterdrückung des ſehr 8 8 * — . 


Urheber jene Herren ſind. Man vermuthet, daß di 
j 5 daß d 

Audienz zur Empfangnahme der Adreſſe bereits Im 
gen ſtattfindet; die Antwort jedoch vorläufig blos aus 


er —— 


von la ” 1 
Ra dagen Anſtands⸗Viſiten befreit, ſich ganz dem Starke Truppenſendungen aus den umliegenden Gar⸗ 
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Eine tel. Depeſche des „Czas“ aus Wi 

„8. d. Abends meldet: Heute um 2 Uhr Nachmittags 
— gen g, Mei, die An vu zlempfing Se. Majefät beide Präfidenten der ungari⸗ 
5 wohl auch Vely Paſcha und General Benedek um dale Empfange warn de ng 2. eme 


en Kai SE e 5 1 
6 Kaiſer verſammeln, um ebenfalls nur für ihreſin eine legalere Phaſe eingetreten. Inzwiſchen hat derſreit, fe jedem, der ein beſonderes Familien. oder fonftiges In⸗[Bar. Vay und der ungariſche Miniſter Gr. 


zarſchälle Peliſſier und Randon, ſondern auch die 
Ipiomaten 


m ce 
Handels: und Börfen- Nachrichten. 


— Gin großartiges Geſchüft iſt in ten letzten Wochentage Seine Antwort überfenden werde. Se. Majeſtät 


von Berlinern Unternehmern mit dem Export i : a 
in das kriegs luſtige Ne gemacht en Die pz cen trug die Oberſten⸗Uniſorm Seines Huſarenregiments. 


Waffendepoſs find mit großen Maſſen zurüuͤckgeſetzter Gewehre 
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bination i 

on; oder wenigſtens: faſt neuen, da dieſelbe ſich 

ri feit 1858 in unferen Finanz-Organismus einge⸗ n 
chen und bisher nur ſehr geringe Anwendung ge⸗ 


für die Waffen ein verhältnißmaßig großer Beilrag erzielt wor⸗[Schweiz au merkſam und wünſcht die Vorlegung neuer 


Ka 4 hr den Wiederverfäufern gefordert und denſelben —— 9 a 8 
. . * inver \ 

— Die Generalverſammlung des Vereins deutſcher Giſen⸗Savovens als vollendet, drang jedoch auf Sicherſtellung 
bahn 9 wobei die Direction der Berlin⸗Anhalt, der Schweiz gegen etwaige Gefahren. Lord J. Ruf: 
er he Jul, elenden 3 en fel ſagte, es fei klar, daß Cavour vor dem italienifchen 
tagen. Die naͤchſte Gonferenz des mitteldeutfäen Gifen Kriege Savoyen und Nizza eventuel an den Kaifer 
bahn⸗Verbandes 3 15. Auguft in Sü beck ſtatt. Napolcon abgetreten habe. Er (Ruffeh) habe prote⸗ 
— Die W . geordnetenkammer hat den Bau deifſtirt, weil die übrigen Mächte paſſiv verblieben feien. 
wärtigen Augenblicke befindet ſich d er 25 von ans 9 40 ü Nee Die Neutralität der Schwelz ſei ſeitdem unangetaſtet 
9 er Komet, deſſen Bahn die Rürn berg nach Würzburg genehmigt Y 180 desfallſige geblieben und werde es hoffentlich auch in Zukunft 

Anleihe von 22,9 10.000 Gulden bewilligt, gleichzeitig hat dieſbleiben. Lord J. Ruſſell verſicherte ferner, Frankreich 
Kammer die Regierung erſucht, die Frage wegen Ausgabe vonſhandle, wie in Syrien, fo in allen gegenwärtig ſchwe⸗ 
Bapiergeid im legen 8 zu ziehen, wentusit einen folgen Geſpenden Fragen gemeinfam mit England, wodurch 
hoffentlich der Weltfriede erhalten bleiben werde. 


fegenwurf vorzulegen. 
Turin, 6. Juli. Die unter General Pinelli in 


— — nn nn nn 
Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. 
Fr. ausgegeb f Krakau, 9. Juli. 
fung . gegeben und in 30 Jahren durch Verlod⸗ e Von der hieſigen k. k. Sternwarte find uns folgende No⸗ 


ſon lied zwiſchen der ſchwebenden Schuld, die ſo⸗ 


pitel nie 1 x l a 
ben zune rückzahlbar iſt; beide Schuld Kategorien hazlpare Verminderung feiner Helligkeit zur Folge hat. Im gegen 


ber die 9 Milliarden 334 Mini j i 
en r illionen hinaus. — Die 
won vor einiger Zeit mitgetheilte Br daß Hr. 


b. en eilte 
Lagueronn ere von der Direction des Preßweſensſheit annimmt, fo gibt die Rechnung entſprechend der Zunahme 


intfernt und zum Senator ernannt werden ſollte, iſt Wien, 3. Jull, National» Anlehen zu 5%, mit Jänner 
’ 


tute „fait accompli“. Hr. v. Lagueronniere in mi 4. Jul Coup. 80 40 Geld, 80.50 Waare, mit April⸗Coup. 80.60 Geld, R 

tiner „Erhebung nichts de An ee pr 5 E 0 Se, 2480 Wert ve 100 J. 800 6. 88 15 . Gall — 5 die Auſßawbiſch 9 9 

amit ein Gehaltsverluſt von 20,000 Fr. verbu r niche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5¾ 66 . — Daleitpigten die Aufſtändiſchen, ſich in die Provinzen Avel⸗ 
h ft Fr. verbunden 10. „ * — Aktien ve en ED ee — lino und Campobaſſo zu werfen. In der heu⸗ 


12. „ 0 u. ſ. w. — der Kredit-Anſtalt für Handel i i 
f f und tigen Kammerfigung wurden die von 
Aus der Vergleichung der Veſtimmungsſtücke der Bahn des Währ. 173.50 Gl 173.60 15. = = n ern eh für die a der Vor 8 = 


Kometen mit den Verzeichniſſen aller früher ſchon da geweſenen 
Kometen folgt, daß er als ein Fremdling zu betrachten ſei, deſſen er te ur = 5 007% en, 9 troffenen Anſtalten für genügend erklärt, indem es ſich 


Bekauntſchaft wir erſt jetzt in den letzten Tagen gemacht haben. W fer un 3 9 5 i it Frankrei 
Ghenfo if die Bermuth te n l 140 50 W. — Wecſer auf (3 Monate); Frankfurt a. M. ſüeſvorläuſig nicht darum handle, mit Frankreich und Eng⸗ 
r ß engine © 7 
aliger Delegir er Colonien und inti 5 ö 5 06 G. 1910 W. — 8 v7 
... ̃ . ( , B, SE ↄ ,, ]« 8; ̃ꝓô eG]¼ f, ],, 
Modificationen find fortwährend im Umlauf, Wi 11.41 W. — Vereinsthaler 2.074, G. 2.03 W. — Silber 137.75 Ma von Baltimore wegen Landesverraths ver⸗ 
man behauptet, ſol Hr. Rouher im Minſſterium der G 138.— W. E haften laſſen, und einen Provoft = Marfhal für die 
oͤffentli bei durch den Seinepräfekten Hauß⸗ Krakauer Cours am 8. Juli. Silber⸗Mudel Agio fl.[Stadt ernannt. Das mit Kriegs⸗Contrebande nach 
mann 2 — Baroche würde das Innere, Bin ae f 3 Ne für 100 2 Charleston ſegelnde britiſche Schiff „Amerika“ iſt ges 
5 ; 5 W poln. verlangt, — . 1 i 
erſigny die auswärtigen Angelegenbeiten übernehmen; 4 * auß tapert und nach Philadelphia gebracht worden. Meh⸗ 


. Courant für 150 fl. öſterr. Währ Thaler 72 ½ verlangt, 717, 
Hr. v. Thouvenel ginge nach Konstantinopel, und als 


der im Preßburcau, welches reorganiſi i 
“ 5 ganiſirt und auf einen 
deſchränkteren Wirkungskreis zurückgeführt werden ſoll, 


men das Vergnügen haben werden, denfelben Kometen und mö 
icherweiſe noch glängender wieber zu . K 


bezahlt. — Meues Siüber für 100 fl. österr. Wahr. l. 138 ver rere unbedeutende Gefechte hatten zwiſchen den Kano⸗ 
beit ng woch Imperials f. 11.40 * 11. 20Jnenbooten der Vereinigten Staaten und den Rebellen 
Bolwihtige Gefärtifhe Dulatın 1. l 2 — fr lam Ufer Statt gefunden. Ein fo eben hier angekom⸗ 
Bothwißhtige üferr. Mand»Dufaten N. 6.67 ert. 647 Seal. —|Mened Schiff meldet, daß von einem Kaperſchif Jagd 
Boln. Ufandbrteſe nedſt lauf. Coup. fl. v. 90“, verl., 8 ½ dez auf ſelbes gemacht wurde. Das britiſche Schiff „For⸗ 
— Balz. Pfandbrteſe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Währunglſarſhire“ iſt im mexikaniſchen Meerbuſen von Schiffen 
1. 81% verl, 00 ben. — Galigifhe Pfandbrieſe nebn lau⸗ſder Vereinigten Staaten genommen worden. Die Uni⸗ 


fenden Coupons in Conv.⸗ Münze fl. 86 verlangt, 85 bezahlt. i ifori | 
— Orundentlaſtungs + Obligationen in öferreichtfäer Pan ons⸗Regierung hat die neue proviſoriſche Regierung 
4. 67 ½ verlangt, (0% bezahlt. — National- Anleihe von dem Virginiens anerkannt. Die von General M'Lelland 


Jahre dec fl. Öflere. währ 80 ) verlangt, 70 , bezahlt. Altienſbefehligten Truppen concentriren ſich raſch von Weſten 
70% L. Jet. Wit. 18 8 = us ingaplunglper in Virginien. Der General hat kein Abkommen 
lung von 300, fl. öſtert. Währ. 68 vert, 64 r Eimaheſgetroffen, wodurch er ſich verpflichtete, den Boden von 
Kentucky nicht zu beſetzen. i N n 
New Nork, 28. Juni. Zu Mathias-Point am 
ie bat en wet Statt gefunden. Die Rebel: 
i. Wi i i euerten aus den Kanonenbooten auf ein kleines 
f A © Be idee in der 185. bike Häuflein, tödteten zwei Mann und re meh⸗ 
viel Stolz als Wehmuth d tung: Die beiden Präſidenten der ungariſchen Häuſerſcere andere. Im Haufe des Marſchalls von Baltimore 
auch ei i aftikaniſcher Spahis, di 45 Faces weniet an ven d. Salt 4 an bin gebenten waren heute (8) Vormittag hier noch dicht angelangt ‚Ipat ſich eine ungeheure Quantität Munition vorgefunden. 
och eine Abtheilung Eine Abtheinr die manſan die Feuertaufe, bei welcher auch fie ſich bewährt als die würdigen Man erwartet dieſelben mit dem Schnellzuge heute e Nu 5 
eben organ ſirt aufnehmen. in £ lung Marines Helden von damals. Die Ba me ge 
r pas, wirsfurd ihr diges Sand zogen Die Klänge vom „edlen Bitter“ ze 
— St. Nazaite auf der N en Ahlen Rittern. Bald machte jedoch ein auffteigendes Weiter 
idert. — Geſtern fand die Pre 8 an 
Künſller ſtatt, 3 ſich an der Ausſtellung bethei⸗ 
igt hatten. Von auswärtigen un 
utern der Ehrenlegion ern b 
Brüfen), Rodakowski (aus Lemberg), Heilbuth (aus 


gewiß, daß ſich in den Regierungskceiſen in dieſem inn Berühmtpeit nicgts als die Berüpmtheit; noch at es nichte 
ugenblick * 2 —.— zweierlei Ten⸗ als ſein dreifaches W, Wald, Wieſen und Waſſer, in zehn — 
— bekämpfen. Die eine wird repräfentirt durch 
ö . N und Fould, die andere durch — 
— ar a (bis heute) Lagueronniere. Es i 
nach — Lager Se. ob die beiden Gardediviſionen 
während des Aufenthalts 5 t N N ' * 
f zubalks des Kaiſers im Lager dieſzu erreichen, es liegt in einer reizenden lachenden Gegend und i 
— 20 % dort fein. Aus dem gerjpaber ge 1 zum Schauplatz an Ceſtes, desen Bw 
Nn ee 9 Rußland in Chalonsfe * ungetrübte Heiterkeit. Wo Zeiſtreuung winkt, 
ni t 9 9 le b 2 
Gomer und Labrador ſollen am nä fl. 
re, en Montag vonſauch \ 
bann geen, 14 — haben 6000Da ſaßen unter dichtem Grün der Bäume n 
n ar! 7 Ariel r. 
und 170 Gendarmen an Bord. Außerdem — = 


Neueſte Nachrichten. 


Von heute an befindet ſich die Nedac- 
on der „Krakauer Zeitung“ in dem ehe⸗ 
als Steinkeller ſchen Hauſe an den 
Planten im Local der Druckerei des 


„Czas.“ 70 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 


van Knyff (ausſſchoſſen bi rer Regen fiel in Strömen! Ein echt krie⸗ 
erst de a en Draußen ſchwieg da sing im Innern 
n 


3 f ten d er Tanz los: der 
Hamburg), Stevens (aus Brüſſeh) kann lden Naum mit ſeltener Eleganz ai er an vom 8. Juli. 
Belgien. Ku ra 7 der di eee talen der Liebe. Der Kind die Id — find die Hrn. Guteb. Adolf Baron Lipowekl 
20 1 1 1 n oder die 7 1 i i i 
t eine weitgreifende un hei D. der allgemeinen Heiterkeit war der ſchrille P Graf Szecſen hingegen et der — Wen Radzieſowskt a. Witowie, Rudolf 


: egau) ba i 
Im rg (Foblenenbeiler zu beklagenswerthenſmahnte. Das Peſdus,Locemelie von Pobgörze zur Heimkehr 
1 nian e mit der bewaffneten Macht Veran⸗JGegentheil! 


üte, mit dem größtenſerfaßte fie Wehmuth, 2 2 BR bi n 1 
artgefühl, und bekämpfte mit Bebanlictet und Gerlbas Glück verfhloffen bieder ale Madchen für ier aſand u unbewußt in mir getragen, eine fefte @eflaltung 


duld meine verkehrten und verworrenen Ideen. Daſdurchfurchen und ferne Län 


7 f N 0 N 
urn ee ee 35 mir mit|bef&äftigen; fie unterdrückte ihn wiſſenſchaſten ſic zu [Schluß folgt) 


Freundlichkeit und Theilnahme entgegen k. 


bandelte mich mit ungemeiner 


Knallſignale werden von den Wächtern in einer mittelſt Riemen 
um den Leib geſchnallten Büchſe getragen. 

n In Leipzig ſtarb am 2. d. der Rector der Shomasfchule 
Dr. Lipfius, ein ebenſo gelehrter Philologe als ausgezeichneter 


1 h f en 57 7} 
Eiche an ihm. IA suchte Idenmwitlerte. 6 wird gut fe fh wor d 
feiner Wünſche zu erfüllen und fühlte mich nicht — 1 1 rene ein Bürger⸗ 

„ e 100 10 eine weit ng Er ichung erhielt eſahener Familie, WVermiſchtes. 
gle ere Erz „als heutzutage. „ Das Wiener Landesgericht begehrte vor einiger Zeit die 


ſie etwas davon ahnte. Als fie ſich deſfen one daßſauslieferung eines wegen Beliuges Verfelgten, welcher ih nach 
der tiefſten Verachtung be⸗ſwurde, begann die ſchmerzlichſte Zeit ihres Lebens. Sie met . 15 


tn Ale — 
— 
8. 
E 
3 
Ey 
3 
2. 
= 
2 


daß aus demſund ich ihr zum Heirathen noch zu jung ſchien. Sie ** unlängſt ift uns, schreibt der „Mähriſche Correſpondent“ 
fand es unpaſſendd für ir am, unter zwanzig bon Befgeid eines ungariſchen Wechſelgerichtes zu Geſicht ge⸗ſimmer Fort. Nur allmälig darf man 4s 


jener Zeit, als Ida der Knabenrolle entſagen Jahren ſich zu verehelichen. elr 
ate, leimte in ihr der erſte Wunſch die Welt zu. , Bei dieler Gelegenheit ging in meinem Innern eine geſach der Zahlungsauſlage 13 fl. Oe. W. für das Pfändungs⸗ 
ehen 3 Vom Krieg und vom Soldatenleben wandte große Umwandlung vor. Bisher hatte ich nichts geahnt 60 fl. De W. zuerfannte, wo das Punctum ſich nur auſſoor einem Erdbeben der a 
fie den Sinn ab, um ihn großen Reifen zuzuwendenzſoon jener wächtigen Leidenſchaft, die den Menſchen zumlim suferfien nn Bein Meier von Glcckenmeralt 
die Meifeliteratur beihäftigte fie auf das Ienpafteiiejglüd.ihten, aber auch zum unglücklichen Weſen machen e Ber.n Magnet trägt, unter wa en 


„ 
i 3 i Ibe hat di del. befindet. An der Arman i 
bei ihr das Gefallen Bällen kann. Als mich die Mutte ntrege des Derſe e Au abe, d Jugend ei änlich ird, das Gewicht niederfällt, an den Becher 
ae 3 en den Antag Unterhaltung zu ver er unger Jugend eine mönnlih Magnel parat g larmzeichen gibt. Jedermann im Haufe fach 


d allen anderen Vergnügun gen, die fonfl Griechen unterrichtete, als ich erfuhr, daß es in meiner weiteren Kreiſen ber Affen und die Flüffe und Seen Ungarns in ſchlaͤgt und ein l 1 
inen Mädchenkepf er pflegen. Wenn ſie von Bestien ke. en, den Mann zu lieben und ihm fürl@raf Johann Walden, De eiter tragen. eine eigeneſe uu, A ſich an retten, — zu gewinnen 
Jemandem hörte, der große Reiſen gemacht hatte, folimmer anzugehören, da gewannen die Gefühle, die ich Molroſentieidung. Der Jahresbeitrag iR auf 80 f. fefgefept, 


eit dem 2., dem 
ae um das üb 


S & 


abzutragen. 


Riemer 


115 zir. W. a. w gotòôwee, albo w ces. aus" 
obligacyach panstwa, lub w listach zastaw- 
— galicyjskiego stanowego Towarzystw# 
kredytowego, wraz z naleznemi kuponamb 
a to podlug kursu, jaki podezas zlozenis 
w Gazecie Krakowskiéj, ktörg licytanei przy 
niesé i do aktu lieytacyi zalaczy6 maja, wy- 
razony bedzie. 

Kraköw, dnia 22. Maja 1861. 


documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, skladajgeych sie z fortepiana, mebli i innych ru- 

der en — Studien, der Contabilitätswiſſenſchaft, — — na — zir. * ur Lips * 

11125. 5 (2890, 3) [dann der vollkommenen Kenntniß der polniſchen undſodbedzie sie w dniac LI „ 6. Bierp- 

je 5 Konkurs Kundmachung J 441 1 95 Sprache, innerhalb der Concursfriſt, durch ihrejnia r. b. o Dan: 10. przedpoludniem w migsz- 

Bei der Landeshauptkaſſe in Krakau ſind folgende vorgeſetzte Behörde und falls fie noch nicht angeſtellt find,|kaniu dworskiem w Sance pokudniowej 2 tem nad- 

Dienſtſtellen proviſoriſch zu beſetzen Ditz „ [durch das betreffende k. k. Bezirksamt ihres Domizils[wienieniem, ze rzedzy zajete, przy drugim termi- 

Die Zahlmeiſterſtelle in der VIII. Di Wasch mitſbeim Magiſtrats⸗Vorſtande zu überreichen, und anzugedenſnje, takze nizéj ceny szacunkowej sprzedane beds. 

TTT ne ZRREANeNRNER NChanDL er en 
u Diätenclaſſe 5 ; 5 ö f 15 1 Dusrdcä t 

fl., eventuell eine Adjunctenſtelle in der X. Diätenclaſſe een iſtraͤts⸗Vocſtande der k. Hauptſtadt W e dien srrnc y 

mit 840 fl. oder eine Ofſizialſtele in dee XI. Diäten Krakau, an 25. Juni 186 1 
9 2 am 5. Jun 61. 
claſſe mit jährlichen 735 fl., 630 fl. oder 525 fl. ſämmt⸗ 


Amtsblatt. Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre gehbrigſtosei wekslowej w kwocie zir. 250 W. a. e. 8. 0. 


— —— —T—— — — nn) 


lich mit Cautions pflicht, Bee 5 — an JE var N. 2595. Kundmachung. Gs 3) Defrentt 77 ae 
Er ee 5 | 5 = 5 See Für die k. k. Saline in Wieliezka find zu den im A. Des Staates. 
8 Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der . 4242 Obwieszezenie (2900. SH) laufenden Jahre, in, Turöwka, auszuführenden i In Oeſt. W. zu 5% füt 100 b 
: j c dann zur Erbauung eines neuen Wohngebäudes am Un⸗ Aus — e . für 100 f. 800 8050 


Prüfung aus der Staatsrechnungs⸗Wiſſenſchaft und den C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie. zawiadamia, pant 5 

Rafapoefeiftn, dann der Kenntiß der Landesſprachenſis w skutek. prosby —— miasta Rzeszowa naſtetringplate sub NC, 193 nachſtehende Kar At NE 

binnen vier Wochen dei der Finanz⸗Landes⸗Oirec⸗ſeaspokqjenje sumy 1000 zlr. mk. czyli 1050 zta.jerforberlich, wegen deren Zulieferung bei ib; itati rg 

tion in Krakau einzubringen. nakazem zaplacenia. dnia 24. Maja 1860 do L. ſund Salinen⸗Directkon zu Wieliczka eine Licitation im 
Krakau, am 27. Juni 1861. 2535 wydanym wraz 2 odsetkami po 5% od dn. Offertswege ſtattfinden wird, als 

13. Maja 1857 bierzacemi kosztami sadowemi w 96 Kubik⸗Klafter Mauernſteine, 

kwocie 11 zta. 59 ec. i kosztami przymusowemi w 4 1 Pflaſterſteine, 311 

kwocie 6 2ka. 8 cent. przysadzonemi, jako i ni- 618 Quadratfuß Pflaſterplatten 3— 5 zöllig, 


niejszym W kwocie 29 .zir. 46 kr. przyznanemi, 118 Kubikfuß Quaderſteine (Stuffen), 
2 . 7 2 172,000 Stück Mauerziegeln und 


Bon Jabre 1851, Ser. B. zu 5 für 100 fl. —— — 
Metalliques zu 5% für. 100 l. 68 90 69.10 
dito. „ 4½% füt 100 fl.. 38 25 58 76 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 116 25 116 75 

„ 1854 für 100 l. 88 78 8830 

„ 1860 für 100 fl. 88.50 89.— 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 1650 17.— 


B. Der Kronländer. 


Grundentlaſtungs⸗Obligattonen 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 l. 90.— 90.50 


N. 11023. Concursausſchreibung. 2889.3 
Zu beſetzen iſt: 


2, beit 1 een auer Ver⸗realnosci Ww Rzeszowie pod Nr. kons. 274 i 275 ge 2 ' i %0 fü 
VV%%% Jo By drug 1,509 Sa 0a naeh Bean 5 Ba Ba 9 EB 
%% ( C zu für RL EL 0. ann db 
halte j er 9 i przez p. Antoniego Semler przy przedsiewaigtéjſdaß fie hierauf verſiegelte, von Außen mit orte ſoen Tirel zu 5 für 100 fl.. Tr 
von Kärnt., Krain u. Küf. zu 5% für 100 fl.. 87.— 88.— 


miſirten Bezügen. 5 
Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der 
practiſchen Zoll: oder Verzehrungsſteuerprüfung, binnen 


nn dniu 12. Kwietnia 1860 na zaspokojenie. sumy.,Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte, welche er dem 
wyrokiem polubownym 2 dnia 29. Czerwen 1858ſzur Sicherſtellung des Antrages erforderlichen Reugelde 
8 


N 7 Dfrecton 4 "In. Rozalii Katarzynie dwojga imion Piechowskiéjſvon zehn Perzent des ganzen Offertbetrag oder aber in 
vier Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗Direction in Krake kwocie 1300 3% ezyli 1365 äla. 2 p. n. 155 Staatsobligationen nach dem Börſecurſe zu verſehen find, 


oon Ungarn zu 5 für 100 l. 
von Tem. Ban. Froat. u. Sl. zu 5X für 100 fl. 67 — 68.— 
von Galizien zu 5% für 100 fll. (0659 66 75 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 d.. 65.— 65.75 


kau einzubringen. j kupi i iwi in der k. k. Salinen⸗Directlons⸗Kanzlei zu Wieliczka 
ö a :Dirocht sydzond) kupione, w.drodze relicytacyi w jednymjin der k. k. 4 er d + AUctiem 
Von der = 497 Direction. terminie t. 1 bn Ade M —— 1861 o go-längſtens bis 19. Juli 1861 Mittags zwölf Uhrſeer Rattenalbam. .. ... . el. 242.— 148 
Krakau, am J B dkinie 1040 zrana w tutejszym c. k. Sadzie na bei dem Herrn Amtsregiſtrator einbrigen können. der en 5 Handel und Gewerbe zu 11 00 5% 50 


koszt i niebezpieczenstwo ugodolomnego p. Anto- Jeder Offerent hat in dem Offerte feinen Anbot mitſder Ried.:öf. Escompte-Geſellſch zu 600 1 ö. W. 588 — 600 — 


N niego Semler pod nastepujacemi warunkami sprze- [Ziffern und Worten klar und deutlich anzusetzen, undſder Kalſ-Ferd⸗Rordbabn 1000 fl. H M.. .. 1070, 1972, 
N. 656. Kundmachung. (2888. 3) dane beda; R 8 5 die Erklärung beizufügen, daß er ſich den bezüglichen Lici— der Fer d e e zu 200 fl. Co. MIR 
7 8 . — 75 Sr 


der Ralf. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. CW. 170 — 170,50 
der Süd-nordd. Perbind.⸗B. zu 200 fl. Gm.. 121.— 121.50 
der Cheisb. zu 200 d. EM. mit 140 fl. (700 Cin. 147.— 147. 
ver ſüdl. Staats⸗„loub.⸗ven. und Centr.⸗Ital. is 
ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 
m. 160 fl (80%) € * 168 .— 220 — 


Das k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirth⸗ 1. Za ceng wywolania tych realnosci Nr. kons.[tations- reſp. Lieferungs⸗Bedingniſſen, welche in der ob: 
ſchaft hat mit dem herabgelangten hohen Erlaſſe voms 274i 275, ustanawia sie wartose szacunkowaſbeſagten Kanzlei einzuſehen find, genau unterzieht. 
29. l. M. 3. 1247/54 anzuordnen befunden, damit er w ilosci 6057 . — cent. ——— Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 
die weitere Behandlung des Bergöls als Bergregale im nosci w oznaczonym wyZ2“terminie gdyby em N 5 
Sinne des Du an November 1860 3. — be⸗ nad lub za cene ezacunkowg. sprzedang, bydz Wieliczka, am 29. Juni 1861 
kanntgegebenen hohen Finanz = Minifterial = Erlaffes' vom niemogly, nawet nizéj ceny szacunkowéj sprze- 


551 


16. November 1860 3. 32782 noch bis Ende laufen⸗“ ane . | " ri TI mit 140 fl. 0% Ginzaßlung . 140. — 149.50 
3 ns ; ; 12 mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung. 65.— 05.50 

den Jahres ſiſtirt werde. 2. Kazden ches kupienia majacy obowigzanylp 5748. undm 1 (2873. 3) m 3 Jad Nee 5 | 
Was zu Folge Decrets der hohen k. k. Statthaltereil| jest 5% sumy ezacunkowej t. j. 308 2la. jako Kundmachung. Nn LE ang & 


in Lemberg als Oberbergbehörde vom 30. Juni 1861 
Z. 42501 im Nachhange der hierämtlichen Kundmachung 
ddto. 8. December 1860 3. 1520 allgemein verlautbart 


wird. 8 0 Hradec 5 Nr. 94 R. G. B. zur Vornahme von Acten in: Ver: Pfandbriefe 
Von der k. k. Berghauptmannſchaft. nizacyjnych 2 kuponami, ktöreto papiery PO-Kaffenfchaftsangelegenheiten: ‚der Glährig zu 5% für 100 fl. 102.50 103. — 
Krakau, am 2. Juli 1861. diug ostatniego kursu w gazecie Krakowskigj,| 1. Der k. k. Notar Hr. Johann Janocha für fol] Natienalbank J 10 jährig zu 5% für 100 l.. 97.— 98.— 
lecz nigdy wytej nominalnéj wartosci przy- gende Ortſchaften, als; Chyszöw, Gumnieka, i Auna 6 W 5% tür 100 * nn 10 — 
jgte beda, przed rozpoczeciem licytacyi, de Rzendzin, Krzyz, Klikowa, Tarnowiee, Za- auf sicır Wahn. juertosnar d zu 88 Jae 100 f. 8380 An 


N. 9833. Ediet. (2893. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreiten der Fr. Marie Wolfram geb. RoZzwadow- 


Galiz. Krebit⸗Muflalt G. M. au 4 für 100 fl. 80.— 82.— 
e 


n L 01 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
„117 76 118.— 


ska bücherlichen Beſitzerin und Bezugs berechtigten des tom po ukonezeniu licytacyi natychmiast zwrö- binka, Eekawica, Trzemesna, Szynwald und 56 oſterr, Währung. » > 2 20» 

im Krakauer Kreiſe liegenden, in den Hypothekarbüchern conem bedzie. a a a Siemiechöw, ſodann Trieſter Ercll lol z. 100 f. 0 . up Mc 1 
Tom. 54 pag. 205 är. vorkommenden Gutes Sulköwj Dalsze warunki w registraturze sgdowe) przej-| 2. der k. . Notar Hr. Bronislaus Ritter v. Ra-] Stadtgemeinde Ofen PR * W .. 3080 37.— 
Behufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauerſr zee moZna. 0. rozpisane) téj relieytacyi zawia- mult für folgende Ortſchaften, als: Dabröwka Sur n iu 40 fl. CW ..Q . 93 — 94. 
k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗Direction vom 11. März damia sie wlascicieli realnosei, ugodolomnego P-. infulacka, Swierezköw, Zbyltowska aöra, Sie- Bali 1 3 u enen = 50 2 
1858 3. 785 für obiges Gut ermittelten Urbarjal⸗Ent⸗ Antoniego Semler i wezystkich chin ii ciechowice, Zglobice, Koszyce wielkie, Ko-[&jary u 40 %) ehren 
ſchädigungs⸗Capitals pr. 6605 fl. 5 kr. CM., diejenigen tekowanych, a to 2 miejsca * Wia e szyce male, Lichwin, Plesna, Lowezôwek, St. Geis zu 40 „ ENTE 3 
denen ein Hppothekarrecht auf den genannten Gütern zu⸗ſ co ie Pr 2 ae ystkich * Rychwald, Rzuchowa, Klokowa, Wozniczna, Raden 2 2 w e en 22 
ſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprücheſmego Wilhelma Maxa ı aja 1861 do keigg Wola Rzendzinska, Skrzyszöw, Pogorska wo- J Krglevich ler wen: „ 14778 18.25 


la, Biala Wierzchoslawice, Debina, Mikola-]- 
jowice und Sierakowice als e 

J beſtellt und hierüber die genannten Herren Notare er: 
sie dorgezona bydz niemogla przez kuratora 1 bi werden, über 0 in den 3 — zugewieſenen 
Wo- [Ortſchaften fi ergebenden Todfaͤlle die im §. 183 der 

Notariats-Ordnung, ſodann im §. 29 des Geſetzes vom 
9. Auguſt 1854 Nr. 208 bezeichneten Acte in Verlaffen: 


längſtens bis zum letzten Auguſt 1861 bei dieſem cieli, ktörymby I dniu 2. M r 
k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe deß Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nrö.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 


. Bank⸗(Platz⸗)Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3¼ % 117.33 117.35 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 34... 117.50 117.50 
Hamburg, für 100 M. B. 5 2. 103.25 103.40 
London, für 10 Pfd. Sterl, 5. 138 70 139 23 
Paris, für 100 Franks 666 5470 5490 
Cours der Geldſorten. 


1860 L 471 tymze ustanowionego. 5 
Durchſchnitis- Cours Leßter Cours. 


Uchwalono w radzie e. k. Sadu obwodowego. 


macht beizubringen hat; e Ä R ſchafts-Angelegenheiten Behufs deren Vorlegung an das 
b) den Betrag eng Hypothekarforderung ]“ _ Rzeszöw, dnia 7. Ozerwen 1861, Gericht zu de 0 5 > L. tr. At ER 1 k 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ — — Tarnöw, am 19. Juni 1861. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 659 — — 657 6 58 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht j x } 417 vollw. Dukaten. 6509 — — 6 57 658 
mit dem Kapitale genießen; a ; Krone — — 19 04 109 00 
e) die büchestiche Bezeichnung der angemeldeten Post, und 189. Edict. n e dae e A u 
d) wenn der Anmelder ‚feinen Aufenthalt außerhald des] Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Krzeszowice.N. 5944. E dy kt. (2894. 1-3) [Slib ee. „ — 17 ö 18 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ wird zur Vornahme der von k. k. Krakauer Landesge⸗ g 8 g 
; E : , 7 1 ajowy w Krak 

machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, richte unterm 21. Spes 155 12 Br ade 971 58 1 8 

zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigensſcutiven Feilbietung der dem Hrn. Eduard Braun in Pre nn 2 dnia 11 Paid ene 1858 do 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
N 0 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, Sanka poludniowa zur Pereinbringung der Wechſel⸗ J. 14402 przez p. Kazimierza Statkiewicza na- 


vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ forderung des Hrn. Leidel Urbach pr. 250 fl. ö. W. f 141 = 2 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge- e, 8. c. gepfändeten un al 300 fl. ö. W. geſchätzten 1 5 Een 
ſendet werden. Mobilien, beſtehend au noforte, einer Garnitur eie trzeci stopien egzekucyi, to jest sprzeda pu- Abgang: 


von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — nach 
Onrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 43 
Min. Früh; — nach Rzeszô w 5 uhr 35 Mia. Früh; 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die[ Möbel und anderen Einrichtungsſtücken der 23. Juli 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
ſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capi⸗ 


f a ? 2 
un J de SE vun Ben A. Pad h e l, Be 
— e es, 75 San N an 9 Maryanny Tomezykowskiej nalezacéj, ktöra w tu- 
JC // ̃⁵ LE Te EL 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der VerhandlungſTermine auch unter dem Schätzungswerthe werden hint: 4 Wise Ania 1861. 26 o godzinie 10 Lranaſvon Wien nach Krakau Uhr Fraß, s ür 30 Minuten 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſtſangegeben werden; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 54 er nan ni 440 a 2 et Abende. 

Verfäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung K. k. Batrkdame als Gericht. 91 za 5 Br 5 Eon Eu", 

und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ Krzeszowice, am 15. Jun 1861. * en 1700 N a "19 10 
den Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſerlichen Pa⸗ przez sadowe oszaco aczona w 


S 50 getro 4 nie I; . eie 1137 zla. 9½ cent. n alt, 
Pe An ea daß 1 25 re OgFos2e1 Jiey tacyi. Czgsci te realnosci powyäszej nie bedg na — ee Fah. 2 uhr 33 7 
3 4 ng Ze.k. Urzedu powiatowego jako Sadu w Krze- pierwszych dwöch terminach .nizej szacunku nuten Nachmittags. 


nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des kaiſ. Patentes dem 8. November 1853 auf 


und Boden verſichert geblieben iſt. 
. f rakau, am 11. Juni 1861. 


. eee 
70. Concurs⸗Kundmachung. (2877. 9) 


2 Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dieſem Magi: 
rate in Erledigung gekommenen mit einem Gehalte 


von Rzeszow Krakau 2 uhr 25 Min. Rachmitl.; — 
us 19 en 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi 


von Myslowitz nach Krakau 1 uhr 18 Min. Nachm. 
See, e Ankunft: 
Wien 9 Uhr 45 Minuten Fru 
11 Krgfauten ubende; — von Breslau a * 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abende; — 


on Oftrau über Oderberg aus 
Abends; — von Rieszow 8 uin 40 in, Mende; 


szowicach, podaje sie o wiadomosci, ze dozwo- sprzedane. 0 3 : 

lona przez c. k. 84 krajowy w Krakowie podſ 2. Kazdy ched kupna majgcy jest obowigzany 
dniem 21. Stycznia r. b. L. 931 lieytacya zaj zlo2y& przed rozpoozgciem ſicytacyi na rece 
tych ruchomosci p. Edwarda Braun wiasciciela komisyi lieytacyjnéj Jako wadium dziesigta 
wei Sanki poludniowej, na zaspokojenie nalezy- zes ceny ezacunkowej W kwocie okraglej 


f etebrologiſche Beobachtungen. 


Ba rom. a 
2 e = 4 Riätung und Stärk Zuſtand Erſcheinungen . 


dährlicher 315 fl. ö. W. und der Verpflichtung des Er: 8 8 in Parall. Linie der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luſt eur c u En Melitta due * Beh DE Nachm. 
llages einer gleichen Caution verbundenen Kaſſaamtsſchrei⸗ r — . 7 Rzeszöw von K . . 
320 0 f ! Abend Mom nn Tin Dies on Krakau 11 1 Min. Vorm. 
bersſtelle wird der Concurs bis 31. [Juli f. J. aus: 1 884 7134 m en (oma a ” 175 N To +60 + 102 [in Przemysl von Krakau 6 uk 4 — Früh, 6 Up 
geſchrieben. 99 0% 28 06 117 9 . vet e f Nachmittags. 
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